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1 Einleitung

Ein seltsames Schauspiel bot sich den Bürgern von Köln im Jahr 1284, als sie sich auf 
dem Marktplatz versammelten, um einer Krönung beizuwohnen: Kein ehrwürdiger 
Herrscher wurde hier in feierlicher Zeremonie zum König erhoben, sondern ein später 
als Dietrich Holzschuh oder Tile Kolup bekanntgewordener Mann, der erfolglos ver-
sucht hatte, als der drei Jahrzehnte zuvor verstorbene Kaiser Friedrich II. aufzutreten. 
Bevor man ihn aus der Stadt warf, hatte man ihm auf einem erhöhten Podest – »damit er 
von allen gesehen werden konnte« – eine »Krone von einem Heller« aufgesetzt, den Bart 
geschoren und ihn verspottet und verlacht.1 Die Vorgänge, die unverkennbar die Züge 
einer ins Lächerliche verkehrten Herrschererhebung tragen, zeigen deutlich, was auch 
andere Herrscher, obgleich weniger schmerzlich, am eigenen Leib erfahren mussten: 
Eine Krone macht noch keinen König.

Dennoch war es gerade dieses Herrschaftszeichen, mit dem sich der amerikani-
sche Soldat Ivan Babcock als ›Ruhrkaiser‹ fotografieren ließ, nachdem seine Division in 
einem Stollen bei Siegen die vermeintlich echten Reichskleinodien gefunden hatte.2 Der 
Anziehungskraft jener jahrhundertealten Vergangenheit hatten sich auch Andere nicht 
entziehen können, als in den vorangehenden Jahren für Aachen wie für ganz Deutsch-
land dunkle Zeiten anbrachen: Nur wenige Monate nach der Machtübernahme der 
Nationalsozialisten kam der preußische Ministerpräsident Hermann Göring in die ehe-
malige Krönungsstadt des römisch‑deutschen Reichs. »Wie einen König« habe diese 
ihn empfangen, so dass jener »Freudentag« sich »würdig den großen Krönungsfesten 
ihrer stolzen Vergangenheit anreihen konnte«.3 In der Tat hatte sich der spätere Reichs-
marschall in einem pompösen Zug und unter dem Jubel der Bevölkerung zum Aache-
ner Rathaus begeben, wo ihn geistliche und weltliche Würdenträger begrüßten, in den 
Krönungssaal führten und ihm feierlich die Ehrenbürgerschaft der Stadt verliehen.4 
Bereits am vorhergehenden Abend war Göring außerdem ohne Vorankündigung zur 
Besichtigung der Aachener Marienkirche erschienen. Besonders viel Zeit verbrachte er 
in der Domschatzkammer, aber auch die Kirche selbst nahm er in Augenschein: Nach-
dem er sich unter anderem den Ambo Heinrichs II. und das Grab Ottos III. näher ange-
sehen hatte, stieg er in Begleitung seines Staatssekretärs und des Domschatzmeisters 

1	 Gesta Treverorum. Vita Henrici archiepiscopi altera, S. 462: in foro rerum venalium Coloniensi alte 
positus in scala, ut ab omnibus videri posset, dyademate valoris unius oboli super caput eius posito, depi-
lata barba, illusiones et obpropria maxima sustinuit.

2	 Kramp (Hg.), Krönungen, Bd. 2, S. 878f., Katalognummer 10.66. Babcocks Offizier Lieutenant 
Richard W. Swenson ließ sich anschließend mit den gesamten Insignien ablichten (ebd., S. 839, 
Abb. 1).

3	 So der damalige Oberbürgermeister der Stadt Quirin Jansen (Jansen, Aachener Nationalsoziali-
sten im Kampf, S. 348f.).

4	 Aachener Geschichtsverein e.V., Geplantes Attentat auf Göring.
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die Treppe zum oberen Teil der Kirche empor, wo er »voll Ehrfurcht den Stuhl Kaiser 
Karls betrachtete und sich einen Augenblick darauf niederließ«5 – zwar nicht durch 
Adolf Hitler persönlich, aber doch durch einen der exponiertesten Vertreter des Natio-
nalsozialismus wurde das ›Dritte Reich‹ so in die Tradition des ›Ersten Reichs‹ gestellt.

Dass bereits vor dem Ende des Alten Reichs im Jahr 1806 die jahrhundertealten Ri-
tuale der Herrschererhebung auch mit ganz anderen Augen gesehen werden konnten,6 
dürfte Göring dabei wohl kaum bewusst gewesen sein. Während Goethe über die »Ver-
kleidung« Josephs II. bei dessen Krönung im Jahre 1764 noch vergleichsweise maßvoll 
urteilte,7 fand Karl Heinrich Ritter von Lang zur Erhebung Leopolds II. 1790 weitaus 
deutlichere Worte: »Der Kaiserornat sah aus, als wär’ er auf dem Trödelmarkt zusam-
mengekauft, die kaiserliche Krone aber, als hätte sie der allerungeschickteste Kupfer-
schmied zusammengeschmiedet, und mit Kieselstein und Glasscherben besetzt.« Doch 
nicht nur für die Insignien, sondern auch für die Handlungen selbst hatte Lang nur 
Verachtung und Spott übrig: »Die herabwürdigenden Ceremonieen, nach welchen der 
Kaiser alle Augenblicke vom Stuhl herab und hinauf, hinauf und herab sich ankleiden 
und auskleiden, einschmieren und wieder abwischen lassen, sich vor den Bischofsmüt-
zen mit Händen und Füßen ausgestreckt auf die Erde werfen und liegen bleiben mußte, 
waren in der Hauptsache ganz dieselben, womit der gemeinste Mönch in jedem Bettel-
kloster eingekleidet wird.«8 Selbst in den zeitgenössischen Krönungsdiarien findet sich 
leise Kritik an den überkommenen Formen des Rituals, wenn zu der deutschen Über-
setzung der an den Kaiser gerichteten Frage, ob er dem Papst »geziemende Folge« leis-
ten wolle, erklärend angemerkt wird: »Die lateinische Formel heist: Subjectionem debitam 
et fidem reverenter exhibere. Sie ist eine Folge jener finstern Zeiten und darf heutiges Tages 
nicht mehr buchstäblich übersetzt noch weit weniger also verstanden werden.«9 Die 
mehrere Jahrhunderte alte Tradition der Krönung war offenbar mehr als einem Zeit
genossen suspekt oder erklärungsbedürftig, der Glanz der Krone nur mehr ein mattes 
Schimmern.

Die hier vorliegende Arbeit widmet sich diesen »finsteren Zeiten«, als der Grund-
stein jener Zeremonie gelegt wurde, die am Ende des Alten Reichs von manchen als 
Ausdruck der »eiskalt erstarrten und kindisch gewordenen alten deutschen Reichsver-
fassung« nur noch mit Kopfschütteln wahrgenommen werden konnte.10 Jenes »Fast-
nachtsspiel einer solchen in ihren zerrissenen Fetzen prangenden«11 Krönung war auch 
im Mittelalter nämlich das Ziel jeder Herrschererhebung, die durch vorausgehende 
Wahlakte eingeleitet wurde. Dieser Weg zur Krone, die Ritualisierung der politischen 
Willensbildung, soll der Gegenstand der folgenden Untersuchung sein. Im Zentrum 

5	 Aachener Echo der Gegenwart, 27.7.1933 (das Zitat hier S. 121). Für die freundliche Auskunft 
hinsichtlich Hermann Görings Aufenthalts in Aachen danke ich dem Aachener Domkapitel in 
Person von Roland Wentzler und Josef Lambertz.

6	 Vgl. hierzu auch Fuhrmann, Von der Pracht zum Plunder und zurück.
7	 Goethe, Dichtung und Wahrheit, Erster Teil, Fünftes Buch, Zitat S. 233.
8	 Memoiren des Karl Heinrich Ritters von Lang, Bd. 1, S. 209. Zum Verfasser und seinem Werk 

siehe Cappel, Augenzeuge und Chronist einer bewegten Zeit.
9	 Vollständiges Diarium der Römisch-Königlichen Wahl und Kaiserlichen Krönung … Leopold 

des Zweiten, S. 321.
10	 Memoiren des Karl Heinrich Ritters von Lang, Bd. 1, S. 212.
11	 Ebd.
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steht dabei die Frage, wie die Entscheidungsfindungsprozesse und gefundenen Ent-
scheidungen mittels verschiedener ritueller Handlungen inszeniert und in allgemeine 
Verbindlichkeit überführt wurden.

Vollständiges Diarium Von den Merckwürdigsten Begebenheiten, Die sich vor, bey und 
nach der Höchst-beglückten Wahl und Crönung, Der Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten 
und Unüberwindlichsten Könige Jm Heiligen Römischen Reich, sonderlich zu Franckfurt am 
Mayn und Aachen, zugetragen. Nebst umständlicher Beschreibung der Ein- und Aufzüge, 
Crönungs-Solennitäten, Ertz-Aemter-Verrichtungen, Kayserlichen Banquets, Huldigungen, 
Freuden-Feste und anderer feyerlichen Handlungen, würde wohl ihr Titel lauten, wäre diese 
Arbeit im 17. oder 18. und nicht zu Beginn des 21. Jahrhunderts geschrieben worden. So 
aber steht das Ritual in ihrem Untertitel, was sie als Teil eines Forschungsparadigmas 
ausweist, das in den letzten Jahren und Jahrzehnten in besonderem Maße die 
Aufmerksamkeit der Mediävistik auf sich gezogen hat. Auf die hiermit verbundenen 
Implikationen, Probleme und Chancen wird an späterer Stelle näher einzugehen sein, 
stehen doch – nicht nur in Bibliotheksregalen – neben der »Macht der Rituale« die 
»Dangers of Ritual«.

Die Behandlung des Themas »Rituale der Herrschererhebung im spätmittelalterli-
chen Reich« möchte sowohl den normativen Vorschriften (Einzugsordnungen, Krö-
nungsordines, Goldene Bulle) als auch den rekonstruierbaren Handlungsabläufen so-
wie dem Wandel in beiden Bereichen nachgehen. Zunächst werden hierfür in 
einleitenden Standortbestimmungen der Untersuchungsgegenstand, der Forschungs-
stand und die Quellenlage sowie Vorgehensweise und Methodik näher erläutert. Im 
Zentrum der Arbeit stehen die Herrschererhebungen des Spätmittelalters, also Wahl, 
Krönung und damit zusammenhängende rituelle Handlungen von Wilhelm von Hol-
land (1247/48) bis Maximilian I. (1486). Zuvor werden deren Vorrausetzungen und 
Grundlagen, namentlich die Herrschererhebungen des Früh- und Hochmittellters, die 
Ausbildung eines allgemein anerkannten Krönungsrechts sowie die Besonderheit der 
»Festkrönungen«, behandelt.

In einem gesonderten Abschnitt sollen dann die Krönungsordines als die zentra-
len Texte für den Ablauf der Krönung sowie deren Wandel untersucht werden, wäh-
rend die normativen Quellen für Einzüge, Wahl und Altarsetzung im Zusammenhang 
mit den jeweiligen Herrschererhebungen thematisiert werden. Diese gliedern sich in 
der Regel in Vorverhandlungen, Wahl, Krönungszug und Krönung, obgleich im Einzel-
fall zahlreiche Erweiterungen und Modifikationen nötig sind. Die Behandlung jeder 
Krönung wird durch eine eigene kurze Zusammenfassung abgeschlossen, ebenso wie 
für jedes der drei behandelten Jahrhunderte ein gesondertes Resümee gezogen wird. 
Um die für die gesamte Epoche zu beobachtenden Dynamiken in den Blick nehmen zu 
können, werden schließlich die verschiedenen Sequenzen der Herrschererhebung einer 
diachronen Betrachtung unterzogen.12 Zuletzt wird das sich wandelnde Verhältnis von 
Wahl und Krönung analysiert, wobei den zeitgenössischen Bedeutungszuschreibun-

12	 Die Lektüre der verschiedenen Zusammenfassungen bietet so sowohl für jedes Jahrhundert als 
auch für das gesamte Spätmittelalter einen schnellen, aber doch profunden Überblick über die 
einzelnen Herrschererhebungen sowie den Wandel der Rituale, der dann anhand der mit ge-
nauen Nachweisen versehenen Einzelstudien weiter vertieft werden kann. 
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gen auf breiter Quellenbasis nachgegangen wird. Am Ende der Arbeit sollen die erziel-
ten Ergebnisse zusammengefasst sowie weitere Perspektiven aufgezeigt werden. 

Die Behandlung der mittelalterlichen Herrschererhebungen, ihrer Rituale und 
Feierlichkeiten bedeutet für den modernen Betrachter die Auseinandersetzung mit ei-
ner Zeit, die von der heutigen in vielem grundverschieden und in manch anderem doch 
so ähnlich ist. In Europa kann heute allerdings nur noch England auf eine Krönungstra-
dition zurückblicken, die zwar vielfachen Wandlungen unterlag, aber doch ungebro-
chen bis ins Mittelalter zurückweist. In Deutschland hingegen ist nicht zuletzt wegen 
der traumatischen Erfahrungen des Nationalsozialismus auf staatlicher Ebene eine ge-
wisse Zurückhaltung gegenüber einer besonderen Inszenierung von Politik zu 
beobachten,13 die wohl noch eine Weile anhalten dürfte. In jedem Fall ermöglicht und 
erfordert das Zurückblicken auf das Mittelalter ein Eintauchen in eine Welt, die sich 
seitdem erheblich weitergedreht hat, und die selbst wiederum in kontinuierlichem 
Wandel begriffen war. Hierin dürfte die ungebrochene Faszination für das Mittelalter 
mit seinen Rittern, Kurfürsten, Königen und Päpsten, Inszenierungen, Ritualen und 
Krönungen liegen, denen wir heute wohl distanzierter, aber auch wohlwollender und 
interessierter als Karl Heinrich Ritter von Lang gegenüberstehen.

13	 Siehe hierzu den Artikel von Naumann, Federbusch und Karabiner.




